
DIE DEUTSCHE 
FAHRRADWIRTSCHAFT

WIRTSCHAFTSFAKTOR UND 
MOTOR FÜR EFFIZIENTE MOBILITÄT

Die Fahrradwirtschaft ist eine stabile mittelständische Branche mit langer Tradition. 
Deutschland ist internationaler Leitmarkt und Innovationsstandort für Fahrräder und 
E-Bikes. Die Unternehmen der Branche schaffen zukunftsfähige Arbeitsplätze und sorgen 
für regionale Wertschöpfung. 

Das Fahrrad ist heute ein anderes Verkehrsmittel als vor 20 Jahren. Seine Einsatzbereiche 
und Reichweite haben sich durch den Elektroantrieb sowie durch neue Produkte und 
Dienstleistungen erweitert, etwa durch Sharing, Abos oder Leasing. Das Fahrrad ermöglicht 
Freiheit, Selbstbestimmung, Flexibilität, Gesundheit und Klimaschutz und bietet als 
Wirtschaftsfaktor ein hohes Wachstumspotential. 

Sichere, gesunde und energieeffiziente Mobilität wird erreicht, wenn das Fahrrad ein 
zentraler Baustein im künftigen Mobilitätssystem ist – in Stadt und Land.



DAS FAHRRAD ALS WIRTSCHAFTSFAKTOR

UMSATZ, ARBEITSPLÄTZE, WERT-
SCHÖPFUNG

Ob Fahrräder, E-Bikes, S-Pedelecs, Cargobikes 
oder auch Spezialräder für mobilitätseinge-
schränkte Menschen: Millionen sind damit mobil. 
Rund zwei Drittel der Bevölkerung in Deutschland 
fahren Fahrrad oder E-Bike. 

Mehr als 76.000 Menschen arbeiten in Produktion, 
Handel und Dienstleistungen rund ums Rad, meist 
in kleinen und mittelständischen Unternehmen, 
die über das ganze Bundesgebiet verteilt sind. 
Gemeinsam haben sie im Jahr 2024 einen Umsatz 
von 27 Milliarden Euro erwirtschaftet. Durch 
weitere indirekte und induzierte Effekte in der 
Wertschöpfung profitieren sogar mehr als 205.000 
Beschäftigte von diesen Kernsektoren.

DAS E-BIKE: INNOVATIVE UND ERFOLG-
REICHE ELEKTROMOBILITÄT MADE IN 
GERMANY

Deutschland ist Leitmarkt und Innovationsführer 
bei E-Bikes. Bereits 16 Millionen Räder mit Elek-
troantrieb sind auf Radwegen und Straßen in 
Deutschland unterwegs. Ein gutes Viertel der mit 
dem Fahrrad zurückgelegten Wege entfallen 
mittlerweile auf Pedelecs, also Räder, die bis 25 
km/h elektrisch unterstützen. Sie werden insbe-
sondere in bergigen oder ländlichen Kommunen, 
beim beruflichen Pendeln, im Wirtschaftsverkehr 
oder im Einsatz als Transport für die Familie stark 
genutzt. 

So wird das Fahrrad durch neue Fahrzeuge für 
deutlich mehr Menschen in mehr Regionen zugäng-
lich gemacht. Die Beliebtheit des E-Bikes hat mit 
einem Durchschnittspreis von rund 2.650 Euro 
auch das Umsatzwachstum der Branche befördert. 
Seit 2018 hat sich der Absatz mehr als verdoppelt 
(2024: 2,1 Mio. Stück). Heute sind mehr als die 
Hälfte aller neu verkauften Räder elektrifiziert. 

Quelle: Branchenstudie 2025, T3 Transportation Think 
Tank im Auftrag von Zukunft Fahrrad

Das Fahrrad hat sich längst vom einfachen 
Fortbewegungsmittel zum Treiber effizienter 
Mobilität entwickelt: Ob als E-Lastenrad im 
Lieferverkehr, als Dienstrad im Leasingmodell, als 
Bestandteil moderner Sharing-Systeme, im 
urbanen Alltag und auf dem Land – seine Einsatz-
möglichkeiten sind vielfältig und innovationsge-

trieben. Die Fahrradwirtschaft hat sich in den 
letzten zehn Jahren stark entwickelt und zeigt 
sich auch in Krisenzeiten stabil. Sie ist heute eine 
tragende Mittelstandssäule mit wachsender 
Bedeutung für Industrie, Handel, Handwerk und 
Dienstleistungen.

27 MRD. EURO 
UMSATZ

2024 



Deutschland ist begeistertes Fahrradfahrerland. 
88 Millionen Fahrräder in Deutschlands Haushalten 
zeugen davon. Doch wie häufig Menschen mit 
dem Rad unterwegs sind, hängt stark von der 
Qualität der Infrastruktur und von den verfügbaren 
Mobilitätsangeboten ab.  

STATUSQUO

Im Jahr 2023 wurden 118 Millionen Kilometer pro 
Tag mit dem Rad zurückgelegt – der bislang 
höchste gemessene Wert (MiD 2023). Der größte 
Hebel ist hierbei das Pedelec, da die zurückgelegten 
Wege immer länger werden. Aber der Anteil des 
Fahrrads an allen zurückgelegten Wegen in 
Deutschland im Personenverkehr verharrt seit 
2008 bei 11 Prozent. 

Damit sind wir noch weit weg vom Ziel im Natio-
nalen Radverkehrsplan (NRVP) der Bundesregie-
rung: 224 Millionen Kilometer pro Tag sollen im 
Jahr 2030 mit dem Rad zurückgelegt werden – 
und damit doppelt so viele wie heute. 

POTENZIALE 

Laut Fahrradmonitor 2023 des Bundesministeri-
ums für Verkehr (BMV) wollen 41 Prozent der 
Menschen das Fahrrad in Zukunft häufiger nutzen 
– der höchste Wert aller Verkehrsmittel. Damit 
hat das Fahrrad das größte Wachstumspotential 
aller Verkehrsmittel. Auch bei den Strecken ist 
noch Luft nach oben, denn 76 Prozentaller Wege 
in Deutschland sind ideale Fahrrad- und E-Bike- 
Distanzen, da sie kürzer als 10 Kilometer sind. 60 
Prozent der Wege sind sogar kürzer als 5 Kilometer. 

Gemessen an seinen vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten in der Alltagsmobilität sowie im Wirtschafts-
verkehr ist die Radverkehrspolitik bislang nicht 
ausreichend. Es fehlt an sicheren Radwegen, 
ausreichend Abstellanlagen und einer sinnvollen 
Verknüpfung mit dem ÖPNV. 

DAS FAHRRAD ALS VERKEHRSMITTEL

DIENSTRADLEASING

Mehr als 265.000 Unternehmen in Deutschland, 
darunter zahlreiche Kommunen und Bundesländer, 
setzen mittlerweile auf Dienstradleasing als 
Mitarbeitenden-Benefit sowie als Instrument zur 
Gestaltung moderner betrieblicher Mobilität. 
Aktuell sind mehr als 2 Millionen Diensträder auf 
deutschen Straßen unterwegs und tragen damit 
nicht nur zur Entlastung des Verkehrssystems, 
sondern auch zur Gesundheitsförderung der 
Beschäftigten bei. Neben Arbeitgebern und 
Mitarbeitenden profitiert auch die Fahrradbranche 
durch die steigende Nachfrage. 

Somit hat sich das Dienstradleasing in den 
vergangenen Jahren zu einem Motor und Stabi-
lisator der Fahrradwirtschaft entwickelt. 
Zwischen 2019 und 2023 hat sich der Gesamt-
umsatz der Anbieter im Dienstradleasing-Markt 
mehr als vervierfacht: von 0,7 Milliarden auf 3,1 
Milliarden Euro Ende 2024. Das entspricht einem 
durchschnittlichen jährlichen Wachstum von 46 
Prozent. Der Durchschnittspreis geleaster Räder 
ist deutlich höher als im Verkauf. Durch das 
Leasing erhalten mehr Menschen Zugang zu 
hochwertigen Rädern und gleichzeitig profitiert 
die Branche durch höhere Umsätze.



#1  WIRTSCHAFTSFAKTOR
FAHRRAD & E-BIKE NUTZEN 

 Mögliche Kaufanreize für private E-Mobilität 
sollten breit aufgesetzt werden. Für Wahlfrei-
heit und breite Zugänglichkeit müssen sie 
auch E-Bikes (Pedelecs) als umweltfreundliche 
und gesundheitsfördernde Verkehrsmittel 
integrieren.

 Für die Fahrradwirtschaft sollten regionale 
Innovationshubs geschaffen und gefördert 
werden. 

 Es braucht Deutschlands ersten Studiengang 
für Fahrradingenieure und mehr Ausbildungs-
zentren für Fahrradmechatronikerinnen und 
Fahrradmechatroniker.

#2 VERFÜGBARKEIT UND NUTZUNG 
VON FAHRRÄDERN FÖRDERN

 Das Dienstradleasing muss langfristig abge-
sichert werden. Die Besteuerung des geld-
werten Vorteils von Diensträdern mit 0,25 
Prozent, die für die private Nutzung anfällt, 
sollte über das Jahr 2030 hinaus verlängert 
werden. Die Regelung zum Dienstradleasing 
als Gehaltsextra sollte entfristet werden.

 Zudem gilt es, administrative und steuerliche 
Hürden für Mobilitätsbudgets abzubauen. 

 Kommunale Fahrradverleihsysteme sollten 
stärker gefördert und die Koppelung und 
Integration mit dem öffentlichen Nahverkehr 
verbessert werden. 

#3 INFRASTRUKTURAUSBAU AN             
BEDARF UND POTENZIAL AUSRICH-
TEN

 Das Radverkehrsnetz muss ausgebaut, Bahn-
höfe und Haltestellen mit modernen und 
sicheren Parkmöglichkeiten ausgestattet 
werden. 

 Die Länder sollten ihren Anteil am Sonderver-
mögen Infrastruktur auch für Radinfrastruktur 
nutzen. Förderprogramme von Bund und 
Ländern müssen langfristig angelegt werden 
und Mittel überjährig zur Verfügung stehen.

#4 NATIONALEN RADVERKEHRS-
PLAN UMSETZEN

 Mit dem Nationalen Radverkehrsplan 3.0 gibt 
es bereits eine gesamtgesellschaftliche Stra-
tegie zur Förderung des Radverkehrs in 
Deutschland. Dessen Umsetzung muss kon-
sequent vorangetrieben und mit verbindlichen 
Zwischenzielen versehen werden, damit die 
gesetzten Ziele bis 2030 erreicht werden 
können.

Die Fahrradbranche setzt mit ihrer Innovationskraft 
kontinuierlich neue Impulse. Sie ist Vorreiterin der 
E-Mobilität. Die Branche ist mittelständisch 
geprägt, regional verankert und bietet Lösungen 
für zentrale Herausforderungen – von Gesundheit 
über Klimaschutz bis Beschäftigung. Aber das 

volle Potenzial kann nicht ohne politische Unter-
stützung realisiert werden. Auch die Fahrradwirt-
schaft leidet unter der aktuellen konjunkturellen 
Lage. Die Bundesregierung muss Zukunftsbran-
chen jetzt gezielt fördern und dazu gehört die 
Fahrrad- und E-Bike-Branche in Deutschland. 

WAS DIE BRANCHE JETZT BRAUCHT
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